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Seit 30 Jahren mit Leidenschaft dabei
Hemsbach. Die Weltmeisterschaft im
Stepptanzen beginnt an diesem
Mittwoch (22. Oktober) in Prag in
der Uny Arena. Die Veranstaltung
wird wie schon im Vorjahr von der
Tap Academy Prag ausgerichtet und
endet am Sonntag, 26. Oktober. Für
die 160 Penguin Tappers aus Hems-
bach startet die Reise in die tsche-
chische Hauptstadt an diesem
Dienstag. In der Weltspitze sind sie
ein regelmäßiger Gast. Denn von
Anfang waren die Tappers bei den
Stepptanz-Weltmeisterschaften mit
dabei, die der Hamburger Tanzleh-
rer Michael Wendt als Vorsitzender
des Allgemeinen Deutschen Tanz-
lehrer Verbandes (ADTV) 1991 erst-
mals im Hamburger Congress Cen-
ter veranstaltet hatte.

Von der BIZ-Sportlehrerin Mari-
anne Heinrich 1988 gegründet, war
sie bis 1994 als Trainerin tätig. Die
WM war zunächst nur für Solis und
Duos ausgeschrieben. Christina Ma-
rianov von den Tappers startete als
Solistin. 1992 steppte das Penguins-
Duo Katja Fulneczek und Petra
Wind im Congress Zentrum. 1997
wurde das Duo Ivonne Rondik und
Ramesh Nair in Riesa Vierter bei der
WM. 1993 fand die Stepp-WM in der
Schweiz statt, ehe ab 1994 dreimal in
Folge der Dresdener Kulturpalast
Gastgeber war.

Formationen erst später vertreten

Als endlich die Formationen 1995 ih-
ren Platz bei der WM fanden, begann
der große Lauf der Penguin Tappers
bis zum heutigen Tag. Sie schafften
jeweils über ihre Ergebnisse (Plätze 1
bis 3) bei den deutschen Meister-
schaften die Qualifikationen in den
einzelnen Altersklassen und ließen
fortan keine Weltmeisterschaft
mehr aus.

Im ersten Anlauf 1995 siegte die
USA, die Smockey Socks aus Biele-
feld wurden Dritter. Die 14 Penguin
Tappers als DM-Vize wurden mit ih-
rer Kür „I got Rhythm“ aus dem Mu-
sical „Crazy for You“ sensationell
Fünfter im Finale unter 13 Teilneh-
mern. Darüber freute sich auch
TVH-Vorsitzender Kurt Pfliegens-
dörfer, der seine Aktiven in Ham-
burg begleitete. Zu ihnen zählten

Stepptanz: Bei der Weltmeisterschaft in Prag sind ab Mittwoch 160 Hemsbacher Penguin Tappers mit dabei – wie schon seit der ersten Ausgabe 1995.

Katja Fulneczek, Anette Keilmann,
Tina Leib, Sigrid Marsching, Nicole
Petryk, Ramesh Nair, Ivonne Ron-
dik, Nadine Schwöbel, Nicole
Spengler, Jessica Weber, Stefanie
Wilhelm, Petra Wind, Tanja Zimme-
ring und Doris Hunger. Das Trainer-
Trio Ramesh Nair, Petra Wind und
Katja Fulneczek erhielt viel Lob von
den 2000 Zuschauern und Veran-
stalter Michael Wendt, der ihnen at-
testierte, „dass sie einen ausgezeich-
neten Standard besitzen und dass
ihre Meisterklasse Formation ohne
weiteres das Zeug zum Weltmeister
hat“.

Das haben die Penguin Tappers
dann ab 1997 in Riesa, „ihrem
Wohnzimmer“, 25 Jahre lang bewie-
sen. Bis 2008 standen sie jeweils im
Finale der sechs Besten und gewan-
nen viermal Bronze. 2009 dann der
Durchbruch. Als erstes deutsches
Team wurden sie in der Königsklasse
mit ihrer Kür „Chess“ (Schach) unter
Trainerin Rachel Jackson-Weingärt-
ner Weltmeister. Bis heute stehen
14-mal Gold, 14-mal Silber und 11-

loch drei Aktive dabei, die schon
1995 die erste WM mit Platz fünf er-
lebten.

Große Teilnehmerfelder

Jetzt gilt es von 22. bis 26. Oktober in
Prag die Zugehörigkeit zur Weltspit-
ze, ihre internationale Stärke, wieder
zu beweisen. Jetzt geht ihr Wunsch

Mit ihrer Kür „I got Rhythm“ wurden die Penguin Tappers Fünfte bei der ersten WM 1995 in den USA.

mal Bronze sowie unzählige Final-
teilnahmen in den Büchern. Nach
der Königsklasse HK 1 2009 und
2015, holten die Schüler 2019, die Ju-
nioren 2013 und die HK 2 Formation
der Penguin Tappers 10-mal den
WM-Titel. Bei der HK 2 sind übri-
gens mit Nicole Petryk, Tina Leib-
Pittner und Sigrid Marsching-Offen-

TVH-Vorsitzender Kurt Pfliegensdörfer (rechts) ehrte die bei der WM in den USA fünft-

platzierte HK 1 Formation der Tappers mit dem Trainer-Trio Petra Wind (von links), Ra-

mesh Nair und Katja Fulneczek (2. von rechts), dazwischen Abteilungsleiterin Sybille

Stier (Mitte). BILDER: WN-ARCHIV

nach der erfolgreichen DM, mehr
Konkurrenz zu haben, in Erfüllung.
Über 1700 Stepptänzerinnen- und
Tänzer aus 20 Nationen haben ge-
meldet.

Als Vorbereitung der Penguin
Tappers zum zweiten Highlight des
Jahres nach der DM in Wilhelmsha-
ven, haben die Trainerinnen der ein-
zelnen Formationen und bei den So-
lis, Duos und Small Groups im Trai-
ning daran gearbeitet, die Technik
zu optimieren, teilweise auch einige
Bilder umgestellt und an der Aus-
strahlung sowie Mimik gefeilt.

Auf Nele Matz, die ihr letztes Jahr
bei den Kids im Solo absolviert, war-
ten 28 Konkurrentinnen. Bei den Ju-
nioren im Solo gibt es für Janne Kro-
sanke und Marta Fernandez 33 Be-
werberinnen und bei der HK1 (aktu-
ell E1 genannt) muss sich Lilian
Menges mit 45 Tänzerinnen mes-
sen. Bei den Junioren treffen die bei-
den Tappers-Duos Klara Harter/
Amelie Focke und Lina Spengler/Lil-
lian Joswig auf 27 Teilnehmerinnen.
16 Trios finden die Penguin Kids vor.
In den weiteren Disziplinen, in de-
nen die Penguin Tappers gemeldet
sind, so bei den Small Groups Kids
sind es 21 Konkurrenzen, bei den Ju-
nioren 37 , bei den E1 33 und bei den
E2 19. Und schließlich bei den For-
mationen der Kids und Junioren, da
haben die Tappers jeweils zwei Ei-
sen im Feuer, sind es 18 beziehungs-
weise 23. Zuletzt warten auf den
vierfachen deutschen Serienmeister
Penguins in der E1 18 Formationen
und beim Titelverteidiger der E2
sind es sieben Formationen.
Schließlich sind neben den Pen-
guins noch 7 Productions am Start.

Zwischenrunde als Ziel

„Unser Ziel muss es sein, dass wir bei
diesen außergewöhnlich großen,
engen Feldern in die Zwischenrun-
den kommen. Dann ist wieder alles
offen für das Erreichen der meist
6er-Finals“, steckt Jana Matz das
Ziel, die seit 1996 als Aktive den WM-
Ablauf und ab 2010 auch als Traine-
rin das WM-Prozedere genau kennt.
Klar ist: Es werden hochspannende
Wettkämpfe für die Tänzerinnen
und Tänzer aus Hemsbach. pfr.

TTC-Damen
weiter spitze

Tischtennis: Ansonsten kaum

Erfolge für Weinheim.

Weinheim. Die dritte Damenmann-
schaft des TTC 46 Weinheim vertei-
digte mit einem 6:4-Erfolg beim TV
Rechberghausen den Spitzenplatz
in der Tischtennis-Regionalliga. Aus
den Doppeln ging man dank Merz/
Friedrich mit 1:1 hervor. Auch der
erste Einzeldurchgang verlief ausge-
glichen. Victoria Merz und Galyna
Shkalenko gewannen, dann drehten
Melissa Friedrich und Conny Klump
ihr negatives Ergebnis um und Shka-
lenko besorgte den Siegpunkt.

Die Zweite musste in der dritten
Bundesliga zwei 2:6-Niederlagen
hinnehmen, zunächst zu Hause ge-
gen TSV Dachau II, dann beim SSV
Schönmünzach. Die mit Bundesli-
ga-erfahrenen Akteurinnen angetre-
tenen Dachauer waren zu stark, nur
das Doppel Schütt/Rothfuß und im
ersten Einzel konnten sich in Szene
setzen. Im Schwarzwald beim Tabel-
lenführer war dies vor allem Enisa
Sadikovic, die mit Lotta und allein
für die Weinheimer Zähler sorgte.

Wiedergutmachung betrieben
die Herren I in der Regionalliga mit
ihrem 10:0-Sieg gegen den Letzten
Niklashausen. Louis Price, Tom
Wienke, Bjarne Kreißl und Alexan-
der Gerhold holten die Punkte. Die
Zweite konnte in der Verbandsober-
liga beim 4:6 bei FTV Freiburg nichts
mitnehmen. Bomsdorf/Elzaher,
zweimal Matthias Bomsdorf und
einmal Mohamed Gaber Elzaher
brachten Siege für den TTC 46. Auch
die Dritte unterlag in der Bezirksliga
mit 4:6. TTV Weinheim-West III
nahm die Zähler mit. Jascha Hönig,
Sebastian Zick (2) und Conny Klump
punkteten. Die Vierte kam durch ein
kampfloses 4:0 gegen St. Pius im Po-
kal eine Runde weiter. Die Fünfte
verlor in der Kreisklasse A zunächst
3:9 bei der TG Laudenbach II, ledig-
lich Alexander Diefenbach und Mar-
tin Veselovsky punkteten. Besser lief
es beim 9:3 gegen SG Birkenau/
Hemsbach III. Diefenbach/M.Hil-
denbeutel und Bürner/J.Hildenbeu-
tel legten in den Doppeln vor. Die-
fenbach (2), M. Hildenbeutel, Flori-
an Zumsteg (2), Veselovsky und Die-
ter Bürner vollendeten.

Derbysieg geht in den Westen
Tischtennis: 6:4-Sieg des TTV gegen den TTC Weinheim.

machte es Lautensack, der mit ei-
nem Fünfsatzsieg gegen Mohr den
4:6-Sieg für die Weststadt besiegelte.

In der Regionalliga reiste die Da-
men I ersatzgeschwächt zum Tisch-
tennis Frickenhausen. Trotz der
schwierigen Ausgangslage verkauf-
ten sie sich nicht unter Wert. Punkte
für den TTV steuerten Vivienne Zim-
mermann und Julia Metz bei. Valerie
Smeljanski entging einem Sieg nur
knapp und die junge Nachwuchs-
spielerin Esil Ahmed sammelte Er-
fahrung. Trotz der respektablen
Leistungen war die 8:2-Niederlage
eine kleine Enttäuschung.

Die Damen II haben in der Ober-
liga weiterhin einen schweren
Stand. Gegen die DJK Sportbund
Stuttgart II unterlagen sie mit 4:6. Es
punkteten das Doppel Sabine Jako-
by/Sabine Weil sowie in den Einzeln
Jakoby (2) und Johanna Knapp.

Die Jugend I bewies in der Ver-
bandsliga gegen den TV Kieselbronn
III, warum sie an der Tabellenspitze
schnuppert. In den Eingangsdop-
peln punkteten die Paarungen Abi-
nav Arun Prassad/Lewen Zhou und
Paul Popitz/Max Gruner für Wein-
heim. In den Einzeln siegten Popitz
(2), Arun Prassad, Gruner (2) und
Zhou. So freute sich der Nachwuchs,
dass er durch den 8:1-Sieg den An-
schluss an Tabellenführer Leuters-
hausen hält.

In der Schüler Verbandsliga ge-
lang der Schüler I bei der Begegnung
mit der DJK Mannheim ähnliches. In
den Doppeln punkteten Franca Rei-
chardt/Marie Mannhart und Esil
Ahmed/Luisa Legner. In den Einzel-
spielen punkteten alle Spielerinnen
des TTV, Ahmed und Reichardt so-
gar doppelt. Mit dem eindeutigen
8:2-Sieg übernimmt das Weinhei-
mer Team sogar vorläufig die Tabel-
lenführung.

Weinheim. Für die Herren II des TTV
Weinheim-West ging es in der Tisch-
tennis-Verbandsklasse am Wochen-
ende gegen die Gäste vom SV Adels-
heim II an die Platten. Schon in den
Doppeln setzte sich der TTV durch
Siege von Marlon Helferich/Marcos
Ligeika gegen Zinkel/Hettinger und
von Elias Pascher/Felix Ernst gegen
Kuhn/Gramling von den Gegnern
ab. Spannung wollte im weiteren
Spielverlauf aber keine aufkommen.
Im vorderen Paarkreuz gewannen
Helferich und Pascher jeweils gegen
Zinkel und Kuhn. Ernst und Ligeika
waren im hinteren Paarkreuz beide
gegen Gramling und Hettinger er-
folgreich. Damit siegte das West-
städter Team unspektakulär mit
10:0.

Aufregender verlief das Bezirksli-
ga-Derby zwischen der Herren III
und dem TTC Weinheim III. Aus den
Doppeln starteten die Weststädter
mit Siegen von Elias Pascher/Jannik
Brandt über Mohr/Klump und von
Alejandro Kussler Suárez/Sascha
Lautensack über Hönig/Zick. Mit
dem Sieg über Hönig stellte Kussler
seine aufsteigende Form erneut un-
ter Beweis. Mit einem durch den
Vorsprung vielleicht schon zu locker
gewordenen Schlägerarm unterla-
gen Pascher gegen Zick und Lauten-
sack gegen Klump.

Brand und Lautensack hauchzart

Dem guten Lauf der TTC-Weinhei-
mer konnte der Sieg von Brand ge-
gen Mohr nur kurz etwas entgegen-
setzen. Im vorderen Paarkreuz ge-
lang es nämlich weder Pascher noch
Kussler einen Sieg zu erzielen. Be-
sonders wichtig war daher Brands
knapper Viersatzsieg gegen Klump,
in welchem kein Satz mit mehr als
zwei Punkten Differenz gewonnen
wurde. Nicht minder spannend

Im Lokalduell behält
die SG die Oberhand
Tischtennis: Hochspannung bei der Vierten.

Am Ende behielten die Gastgeberin-
nen und Gastgeber knapp mit 6:4 die
Oberhand. Für die SG spielten Strö-
bel, Schneider, Kornberger und
Trieb. Schon die Doppel verliefen
ausgeglichen: Ströbel/Schneider
mussten sich mit 1:3 geschlagen ge-
ben, doch Kornberger/Trieb glichen
mit einem klaren 3:0-Erfolg aus. Da-
nach entwickelte sich eine Partie
voller Wendungen und enger Sätze.
Routinier Ströbel überzeugte und
gewann seine erste Einzelpartie. Ge-
gen Belov musste er sich später je-
doch knapp geschlagen geben.
Schneider spielte konzentriert, ließ
sich von Rückständen nicht beein-
drucken und punktete mit einem
wichtigen 3:1-Erfolg gegen Freu-
schle-Polit.

Besonders glänzte Kornberger,
die an zur Matchwinnerin avancier-
te. Mit zwei Einzelsiegen, darunter
ein nervenaufreibendes 13:11 im
Entscheidungssatz gegen Herbold,
blieb sie ungeschlagen. Auch Trieb
kämpfte sich nach anfänglichen
Schwierigkeiten ins Spiel und ge-
wann ihre zweite Partie im fünften
Satz – ein emotionaler Schlusspunkt
zum 6:4-Endstand.

Weitere Begegnungen: Erwach-
sene II – DJK Wallstadt II 0:4, SG
Sandhofen/TV Waldhof VI – Er-
wachsene VI 4:0; Damen II – SG
Wiesloch/Heidelberg III 8:2, Er-
wachsene III – DJK St. Hildegard/
Lindenhof 9:5, DJK Wallstadt II – Er-
wachsene I 9:6, Erwachsene V – TSV
Am. Viernheim VI 10:0, Erwachsene
VI – DJK Wallstadt VI 10:0; TTV Wein-
heim West III – Jugend 15 1:9, TV
Großsachsen – Jugend 15/II 6:4, TTC
1946 Weinheim V – Erwachsene III
9:3.

Birkenau/Hemsbach. Die SG Birke-
nau/Hemsbach sicherte sich in der
Tischtennis-Bezirksliga einen ver-
dienten 9:5-Heimerfolg gegen den
TTV Weinheim-West IV.

Von Beginn an war die Begeg-
nung auf hohem Niveau umkämpft,
doch die Gastgeber behielten die
Nerven. Für die SG spielten Trieb,
Nacimiento, Alm, Orlik, Korbus und
Müller. Für Weinheim-West traten
Lautensack, Sonnentag, Reisig,
Heinzl, Wilke und Maier an. Bereits
die Doppel legten den Grundstein:
Trieb/Alm siegten souverän in drei
Sätzen, während Nacimiento/Orlik
im Entscheidungssatz ebenfalls
punkteten. Korbus/Müller mussten
sich knapp geschlagen geben.

In den Einzeln zeigte vor allem
das vordere Paarkreuz seine Stärke.
Trieb agierte erfolgreich, gewann
beide Einzel und blieb somit unge-
schlagen. Auch Nacimiento glänzte
mit zwei guten Spielen und holte
ebenfalls zwei klare 3:0-Erfolge. Im
mittleren Paarkreuz erlebte Alm ei-
nen wahren Krimi: Nach zwei verlo-
renen Sätzen kämpfte er sich zurück
und gewann den Entscheidungs-
satz. Orlik hatte dagegen weniger
Glück und musste beide Partien ab-
geben. Im hinteren Paarkreuz prä-
sentierte sich Korbus in blendender
Form. Er besiegte sowohl Maier als
auch Wilke. Müller konnte trotz gro-
ßem Einsatz keinen Zähler beisteu-
ern, doch am Ende stand ein über-
zeugender 9:5-Heimsieg.

Kornberger mit perfektem Abend

Ein spannendes Duell lieferten sich
die vierten Mannschaften der SG
Birkenau/Hemsbach und von Bade-
nia Feudenheim in der Kreisklasse.

Andere Kragenweite
Fußball: SGH-Frauen kassieren bei 0:3 drei Tore in zehn Minuten.

Hohensachsen. Über weite Strecken
hat der Aufsteiger gut mitgehalten
mit einem Top-Team der Fußball-
Verbandsliga – mit einer Einschrän-
kung: Innerhalb von zehn Minuten
(32., 39., 42.) haben die Frauen der
SG Hohensachsen am Sonntag-
abend beim 0:3 (0:3) gegen die TSG
Hoffenheim III alle drei Gegentore
schlucken müssen. „Hoffenheim
war klar besser“, musste SGH-Trai-
ner Krüger eingestehen, der die
Drittvertretung des Bundesligisten
als „spielerisch und taktisch bisher
besten Gegner“ einschätzte.

Seine SGH-Frauen mussten wie
schon in der Vorwoche beim 0:2 bei
Diedesheim/Gundelsheim perso-
nell stark geschwächt antreten. Ins-
gesamt zehn Spielerinnen standen
den Gastgeberinnen aufgrund von
Verletzung, Krankheit oder Studium
nicht zur Verfügung. „Dennoch ha-
ben wir angesichts unserer nicht
eingespielten Truppe gut dagegen-
halten“, fand Krüger Lob für den
Auftritt, weiß aber auch, woran es zu

arbeiten gilt: „Wir bekommen zu vie-
le Gegentore.“ Mehr als die 15 Ge-
gentreffer der SGH musste mit dem
TSV Neckarau nur ein weiterer Ver-
bandsligist schlucken.

Derby in Viernheim steht bevor

Mit einem Torverhältnis von 6:6
nach fünf Partien minimalistisch da-
her, kommt die TSV Amicitia Viern-
heim – im Derby am Freitag (24. Ok-
tober, 19 Uhr) nächster Gegner der
SG. Bei den Hessen erwartet Trainer
Krüger ein Duell auf Augenhöhe,
bislang sei die Spielzeit beider Kon-
trahenten von mangelnder Kon-
stanz geprägt. Viernheim hat als no-
minelles Spitzenteam einen Um-
bruch hinter sich und ist schwer ein-
zuschätzen.

Krüger hofft bis dahin auf zwei bis
drei Rückkehrerinnen. Hinter einer
weiteren Stammkraft steht nach der
Heimpleite gegen Hoffenheim aller-
dings ein Fragezeichen: Anna Rü-
sing hat sich verletzt und muss die
Trainingswoche abwarten. nil

Gegen das Spitzenteam der TSG 1899 Hoffenheim III hat die SG Hohensachsen um Isa-

lie Ort (am Ball) mit 0:3 das Nachsehen. BILD: THOMAS RITTELMANN
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nioren 37 , bei den E1 33 und bei den
E2 19. Und schließlich bei den For-
mationen der Kids und Junioren, da
haben die Tappers jeweils zwei Ei-
sen im Feuer, sind es 18 beziehungs-
weise 23. Zuletzt warten auf den
vierfachen deutschen Serienmeister
Penguins in der E1 18 Formationen
und beim Titelverteidiger der E2
sind es sieben Formationen.
Schließlich sind neben den Pen-
guins noch 7 Productions am Start.

Zwischenrunde als Ziel

„Unser Ziel muss es sein, dass wir bei
diesen außergewöhnlich großen,
engen Feldern in die Zwischenrun-
den kommen. Dann ist wieder alles
offen für das Erreichen der meist
6er-Finals“, steckt Jana Matz das
Ziel, die seit 1996 als Aktive den WM-
Ablauf und ab 2010 auch als Traine-
rin das WM-Prozedere genau kennt.
Klar ist: Es werden hochspannende
Wettkämpfe für die Tänzerinnen
und Tänzer aus Hemsbach. pfr.

TTC-Damen
weiter spitze

Tischtennis: Ansonsten kaum

Erfolge für Weinheim.

Weinheim. Die dritte Damenmann-
schaft des TTC 46 Weinheim vertei-
digte mit einem 6:4-Erfolg beim TV
Rechberghausen den Spitzenplatz
in der Tischtennis-Regionalliga. Aus
den Doppeln ging man dank Merz/
Friedrich mit 1:1 hervor. Auch der
erste Einzeldurchgang verlief ausge-
glichen. Victoria Merz und Galyna
Shkalenko gewannen, dann drehten
Melissa Friedrich und Conny Klump
ihr negatives Ergebnis um und Shka-
lenko besorgte den Siegpunkt.

Die Zweite musste in der dritten
Bundesliga zwei 2:6-Niederlagen
hinnehmen, zunächst zu Hause ge-
gen TSV Dachau II, dann beim SSV
Schönmünzach. Die mit Bundesli-
ga-erfahrenen Akteurinnen angetre-
tenen Dachauer waren zu stark, nur
das Doppel Schütt/Rothfuß und im
ersten Einzel konnten sich in Szene
setzen. Im Schwarzwald beim Tabel-
lenführer war dies vor allem Enisa
Sadikovic, die mit Lotta und allein
für die Weinheimer Zähler sorgte.

Wiedergutmachung betrieben
die Herren I in der Regionalliga mit
ihrem 10:0-Sieg gegen den Letzten
Niklashausen. Louis Price, Tom
Wienke, Bjarne Kreißl und Alexan-
der Gerhold holten die Punkte. Die
Zweite konnte in der Verbandsober-
liga beim 4:6 bei FTV Freiburg nichts
mitnehmen. Bomsdorf/Elzaher,
zweimal Matthias Bomsdorf und
einmal Mohamed Gaber Elzaher
brachten Siege für den TTC 46. Auch
die Dritte unterlag in der Bezirksliga
mit 4:6. TTV Weinheim-West III
nahm die Zähler mit. Jascha Hönig,
Sebastian Zick (2) und Conny Klump
punkteten. Die Vierte kam durch ein
kampfloses 4:0 gegen St. Pius im Po-
kal eine Runde weiter. Die Fünfte
verlor in der Kreisklasse A zunächst
3:9 bei der TG Laudenbach II, ledig-
lich Alexander Diefenbach und Mar-
tin Veselovsky punkteten. Besser lief
es beim 9:3 gegen SG Birkenau/
Hemsbach III. Diefenbach/M.Hil-
denbeutel und Bürner/J.Hildenbeu-
tel legten in den Doppeln vor. Die-
fenbach (2), M. Hildenbeutel, Flori-
an Zumsteg (2), Veselovsky und Die-
ter Bürner vollendeten.

Derbysieg geht in den Westen
Tischtennis: 6:4-Sieg des TTV gegen den TTC Weinheim.

machte es Lautensack, der mit ei-
nem Fünfsatzsieg gegen Mohr den
4:6-Sieg für die Weststadt besiegelte.

In der Regionalliga reiste die Da-
men I ersatzgeschwächt zum Tisch-
tennis Frickenhausen. Trotz der
schwierigen Ausgangslage verkauf-
ten sie sich nicht unter Wert. Punkte
für den TTV steuerten Vivienne Zim-
mermann und Julia Metz bei. Valerie
Smeljanski entging einem Sieg nur
knapp und die junge Nachwuchs-
spielerin Esil Ahmed sammelte Er-
fahrung. Trotz der respektablen
Leistungen war die 8:2-Niederlage
eine kleine Enttäuschung.

Die Damen II haben in der Ober-
liga weiterhin einen schweren
Stand. Gegen die DJK Sportbund
Stuttgart II unterlagen sie mit 4:6. Es
punkteten das Doppel Sabine Jako-
by/Sabine Weil sowie in den Einzeln
Jakoby (2) und Johanna Knapp.

Die Jugend I bewies in der Ver-
bandsliga gegen den TV Kieselbronn
III, warum sie an der Tabellenspitze
schnuppert. In den Eingangsdop-
peln punkteten die Paarungen Abi-
nav Arun Prassad/Lewen Zhou und
Paul Popitz/Max Gruner für Wein-
heim. In den Einzeln siegten Popitz
(2), Arun Prassad, Gruner (2) und
Zhou. So freute sich der Nachwuchs,
dass er durch den 8:1-Sieg den An-
schluss an Tabellenführer Leuters-
hausen hält.

In der Schüler Verbandsliga ge-
lang der Schüler I bei der Begegnung
mit der DJK Mannheim ähnliches. In
den Doppeln punkteten Franca Rei-
chardt/Marie Mannhart und Esil
Ahmed/Luisa Legner. In den Einzel-
spielen punkteten alle Spielerinnen
des TTV, Ahmed und Reichardt so-
gar doppelt. Mit dem eindeutigen
8:2-Sieg übernimmt das Weinhei-
mer Team sogar vorläufig die Tabel-
lenführung.

Weinheim. Für die Herren II des TTV
Weinheim-West ging es in der Tisch-
tennis-Verbandsklasse am Wochen-
ende gegen die Gäste vom SV Adels-
heim II an die Platten. Schon in den
Doppeln setzte sich der TTV durch
Siege von Marlon Helferich/Marcos
Ligeika gegen Zinkel/Hettinger und
von Elias Pascher/Felix Ernst gegen
Kuhn/Gramling von den Gegnern
ab. Spannung wollte im weiteren
Spielverlauf aber keine aufkommen.
Im vorderen Paarkreuz gewannen
Helferich und Pascher jeweils gegen
Zinkel und Kuhn. Ernst und Ligeika
waren im hinteren Paarkreuz beide
gegen Gramling und Hettinger er-
folgreich. Damit siegte das West-
städter Team unspektakulär mit
10:0.

Aufregender verlief das Bezirksli-
ga-Derby zwischen der Herren III
und dem TTC Weinheim III. Aus den
Doppeln starteten die Weststädter
mit Siegen von Elias Pascher/Jannik
Brandt über Mohr/Klump und von
Alejandro Kussler Suárez/Sascha
Lautensack über Hönig/Zick. Mit
dem Sieg über Hönig stellte Kussler
seine aufsteigende Form erneut un-
ter Beweis. Mit einem durch den
Vorsprung vielleicht schon zu locker
gewordenen Schlägerarm unterla-
gen Pascher gegen Zick und Lauten-
sack gegen Klump.

Brand und Lautensack hauchzart

Dem guten Lauf der TTC-Weinhei-
mer konnte der Sieg von Brand ge-
gen Mohr nur kurz etwas entgegen-
setzen. Im vorderen Paarkreuz ge-
lang es nämlich weder Pascher noch
Kussler einen Sieg zu erzielen. Be-
sonders wichtig war daher Brands
knapper Viersatzsieg gegen Klump,
in welchem kein Satz mit mehr als
zwei Punkten Differenz gewonnen
wurde. Nicht minder spannend

Im Lokalduell behält
die SG die Oberhand
Tischtennis: Hochspannung bei der Vierten.

Am Ende behielten die Gastgeberin-
nen und Gastgeber knapp mit 6:4 die
Oberhand. Für die SG spielten Strö-
bel, Schneider, Kornberger und
Trieb. Schon die Doppel verliefen
ausgeglichen: Ströbel/Schneider
mussten sich mit 1:3 geschlagen ge-
ben, doch Kornberger/Trieb glichen
mit einem klaren 3:0-Erfolg aus. Da-
nach entwickelte sich eine Partie
voller Wendungen und enger Sätze.
Routinier Ströbel überzeugte und
gewann seine erste Einzelpartie. Ge-
gen Belov musste er sich später je-
doch knapp geschlagen geben.
Schneider spielte konzentriert, ließ
sich von Rückständen nicht beein-
drucken und punktete mit einem
wichtigen 3:1-Erfolg gegen Freu-
schle-Polit.

Besonders glänzte Kornberger,
die an zur Matchwinnerin avancier-
te. Mit zwei Einzelsiegen, darunter
ein nervenaufreibendes 13:11 im
Entscheidungssatz gegen Herbold,
blieb sie ungeschlagen. Auch Trieb
kämpfte sich nach anfänglichen
Schwierigkeiten ins Spiel und ge-
wann ihre zweite Partie im fünften
Satz – ein emotionaler Schlusspunkt
zum 6:4-Endstand.

Weitere Begegnungen: Erwach-
sene II – DJK Wallstadt II 0:4, SG
Sandhofen/TV Waldhof VI – Er-
wachsene VI 4:0; Damen II – SG
Wiesloch/Heidelberg III 8:2, Er-
wachsene III – DJK St. Hildegard/
Lindenhof 9:5, DJK Wallstadt II – Er-
wachsene I 9:6, Erwachsene V – TSV
Am. Viernheim VI 10:0, Erwachsene
VI – DJK Wallstadt VI 10:0; TTV Wein-
heim West III – Jugend 15 1:9, TV
Großsachsen – Jugend 15/II 6:4, TTC
1946 Weinheim V – Erwachsene III
9:3.

Birkenau/Hemsbach. Die SG Birke-
nau/Hemsbach sicherte sich in der
Tischtennis-Bezirksliga einen ver-
dienten 9:5-Heimerfolg gegen den
TTV Weinheim-West IV.

Von Beginn an war die Begeg-
nung auf hohem Niveau umkämpft,
doch die Gastgeber behielten die
Nerven. Für die SG spielten Trieb,
Nacimiento, Alm, Orlik, Korbus und
Müller. Für Weinheim-West traten
Lautensack, Sonnentag, Reisig,
Heinzl, Wilke und Maier an. Bereits
die Doppel legten den Grundstein:
Trieb/Alm siegten souverän in drei
Sätzen, während Nacimiento/Orlik
im Entscheidungssatz ebenfalls
punkteten. Korbus/Müller mussten
sich knapp geschlagen geben.

In den Einzeln zeigte vor allem
das vordere Paarkreuz seine Stärke.
Trieb agierte erfolgreich, gewann
beide Einzel und blieb somit unge-
schlagen. Auch Nacimiento glänzte
mit zwei guten Spielen und holte
ebenfalls zwei klare 3:0-Erfolge. Im
mittleren Paarkreuz erlebte Alm ei-
nen wahren Krimi: Nach zwei verlo-
renen Sätzen kämpfte er sich zurück
und gewann den Entscheidungs-
satz. Orlik hatte dagegen weniger
Glück und musste beide Partien ab-
geben. Im hinteren Paarkreuz prä-
sentierte sich Korbus in blendender
Form. Er besiegte sowohl Maier als
auch Wilke. Müller konnte trotz gro-
ßem Einsatz keinen Zähler beisteu-
ern, doch am Ende stand ein über-
zeugender 9:5-Heimsieg.

Kornberger mit perfektem Abend

Ein spannendes Duell lieferten sich
die vierten Mannschaften der SG
Birkenau/Hemsbach und von Bade-
nia Feudenheim in der Kreisklasse.

Andere Kragenweite
Fußball: SGH-Frauen kassieren bei 0:3 drei Tore in zehn Minuten.

Hohensachsen. Über weite Strecken
hat der Aufsteiger gut mitgehalten
mit einem Top-Team der Fußball-
Verbandsliga – mit einer Einschrän-
kung: Innerhalb von zehn Minuten
(32., 39., 42.) haben die Frauen der
SG Hohensachsen am Sonntag-
abend beim 0:3 (0:3) gegen die TSG
Hoffenheim III alle drei Gegentore
schlucken müssen. „Hoffenheim
war klar besser“, musste SGH-Trai-
ner Krüger eingestehen, der die
Drittvertretung des Bundesligisten
als „spielerisch und taktisch bisher
besten Gegner“ einschätzte.

Seine SGH-Frauen mussten wie
schon in der Vorwoche beim 0:2 bei
Diedesheim/Gundelsheim perso-
nell stark geschwächt antreten. Ins-
gesamt zehn Spielerinnen standen
den Gastgeberinnen aufgrund von
Verletzung, Krankheit oder Studium
nicht zur Verfügung. „Dennoch ha-
ben wir angesichts unserer nicht
eingespielten Truppe gut dagegen-
halten“, fand Krüger Lob für den
Auftritt, weiß aber auch, woran es zu

arbeiten gilt: „Wir bekommen zu vie-
le Gegentore.“ Mehr als die 15 Ge-
gentreffer der SGH musste mit dem
TSV Neckarau nur ein weiterer Ver-
bandsligist schlucken.

Derby in Viernheim steht bevor

Mit einem Torverhältnis von 6:6
nach fünf Partien minimalistisch da-
her, kommt die TSV Amicitia Viern-
heim – im Derby am Freitag (24. Ok-
tober, 19 Uhr) nächster Gegner der
SG. Bei den Hessen erwartet Trainer
Krüger ein Duell auf Augenhöhe,
bislang sei die Spielzeit beider Kon-
trahenten von mangelnder Kon-
stanz geprägt. Viernheim hat als no-
minelles Spitzenteam einen Um-
bruch hinter sich und ist schwer ein-
zuschätzen.

Krüger hofft bis dahin auf zwei bis
drei Rückkehrerinnen. Hinter einer
weiteren Stammkraft steht nach der
Heimpleite gegen Hoffenheim aller-
dings ein Fragezeichen: Anna Rü-
sing hat sich verletzt und muss die
Trainingswoche abwarten. nil

Gegen das Spitzenteam der TSG 1899 Hoffenheim III hat die SG Hohensachsen um Isa-

lie Ort (am Ball) mit 0:3 das Nachsehen. BILD: THOMAS RITTELMANN
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